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Gottesdienst – SchuljahresENDE 2026 

Thema:  Baustelle Schule  – Gemeinsam bauen wir weiter 
 

Vorbereitung / Benötigtes Material: 
Eine große Werkzeugkiste mit:  

• Bauhelm 
• Wasserwaage 
• Meterstab 
• Schaufel 
• Schubkarre 
• Kelle 
• Eimer 
• Absperrband 
• Baustellenschild 
• … 

 
Lied z.B. Vergiss es nie: Dass du lebst, war keine eigene Idee“ 

Begrüßung Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
unsere Schule war in diesem Jahr eine echte Baustelle. Die Sporthalle wurde abgerissen. Es 
gab Lärm. Es gab Umwege. Manchmal standen Baustellenfahrzeuge im Weg. Auf dem 
Pausenhof wurde es enger. 
Vielleicht haben manche von euch gedacht: „Wann ist das endlich vorbei?"Aber jede Baustelle 
verfolgt ein Ziel. Etwas Altes wird entfernt, damit etwas Neues entstehen kann. Wenn wir 
heute auf das Schuljahr zurückblicken, merken wir: Nicht nur unsere Schule war eine 
Baustelle. 
 
Auch wir selbst haben gebaut.  
An unserem Wissen. An Freundschaften. An unserem Charakter. An unserem Glauben. 
 
Manches ist gelungen. Manches ist noch nicht fertig. 
Oscar Wilde, ein irischer Schiftsteller hat es so gesagt: „Am Ende wird alles gut! Und wenn es 
noch nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“ 
 
Und genau darum soll es heute gehen. 
 

Kyrie  
Im Kyrie wollen wir das betrachten, uns bewusst machen, was noch nicht am Ende ist.  
 
Schaufel: Manchmal graben wir Gräben zwischen uns, statt aufeinander zuzugehen. 
 Herr, erbarme dich. 
Wasserwaage: Manchmal gerät unser Leben aus dem Gleichgewicht. 
 Christus, erbarme dich. 
Großer Hammer: Manchmal reißen wir Beziehungen ein, statt sie aufzubauen. 
 Herr, erbarme dich. 
 



 

Lukas Brey, Mitarbeiter der Schulpastoral Augsburg
   

Lied Herr erbarme dich (3mal) 

Gebet Wir haben auf die Baustellen unseres Lebens geschaut. Auf das, was uns nicht gelungen ist, 
auf die Gräben, die wir manchmal graben, auf das, was aus dem Gleichgewicht geraten ist, 
und auf Beziehungen, die Schaden genommen haben.  
Doch du siehst nicht nur das Unfertige und Fehlerhafte. Du siehst auch all das Gute, das in 
diesem Schuljahr gewachsen ist. Du begleitest uns auf unserem Weg und gibst uns immer 
wieder die Chance, neu anzufangen. 
 
So wollen wir nun gemeinsam zu dir beten: 

Guter Gott, wir danken dir für dieses Schuljahr. 
Für alles, was wachsen durfte. 
Für jede Freundschaft, für jeden Erfolg, für jeden Neuanfang. 
Begleite uns jetzt, wenn wir auf die vergangenen Monate zurückblicken. 
Zeige uns, dass du auch auf den Baustellen unseres Lebens bei uns bist. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 

Bibelstelle 

 

(mit 

Gedanken) 

Bibelstelle – Epheser 2 19 - 22  

Paulus schreibt diesen Brief an die Christen in 
Ephesus, einer großen Stadt im Römischen Reich. 
Viele von ihnen waren vorher keine Juden, und 
Paulus möchte ihnen zeigen, dass sie trotzdem 
vollständig zu Gottes Volk gehören. In den 
folgenden Versen erklärt er mit dem Bild eines 
Hauses, wie alle Christen gemeinsam eine Einheit bilden, die auf Christus gegründet ist. 
Hören wir Epheser 2,19–22: 

Ihr gehört jetzt nicht mehr zu den Fremden oder Außenseitern. Ihr seid vollwertige 
Mitglieder von Gottes Volk und Teil seiner Familie. Euer Glaube steht auf dem Fundament, 
das die Apostel und Propheten gelegt haben. Der wichtigste Stein, der alles zusammenhält, 
ist Jesus Christus. 
Durch ihn wächst die ganze Gemeinschaft wie ein Gebäude, das zu einem heiligen Tempel 
wird. Und auch ihr seid Bausteine in diesem Haus, in dem Gott durch seinen Geist wohnt. 

 
Paulus erklärt den Christen, dass sie gemeinsam ein Haus bilden. Nicht aus Steinen, sondern 
aus Menschen. 
(Verbindung zur Schule) Eine Schule besteht nicht nur aus: Klassenzimmern, Turnhalle, und 
Möbel. Sondern aus Menschen. Die Sporthalle kann verschwinden.  
Das eigentliche Fundament der Schule bleibt: 
 - Freundschaft   - Zusammenhalt  - Hilfsbereitschaft  
 - Vertrauen  - Glaube 
Werkzeuge 

Kelle:  verbindet Steine wie Freundschaft Menschen verbindet. 
Wasserwaage: sorgt für Gleichgewicht wie Respekt und Fairness. 
Schubkarre: trägt Lasten wie gute Freunde. 
Meterstab: zeigt Wachstum, das wir im Schuljahr erlebt haben. 
Bauhelm: erinnert daran, dass Gott uns begleitet und schützt. 

 
Schlusssatz für die Predigt 
Die neue Sporthalle wird irgendwann fertig sein. 
Aber an einer viel wichtigeren Baustelle arbeiten wir jeden Tag: 
an unserer Schulgemeinschaft. 

Dort sind Freundschaft, Zusammenhalt und Glaube die Werkzeuge. 
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Lied  

Fürbitten Auf einer Baustelle wird nicht nur gebaut. Dort wird geplant, gearbeitet, geholfen und 
manchmal auch improvisiert. Viele Menschen bringen ihre Fähigkeiten ein, damit am Ende 
etwas Gutes entstehen kann. 
Auch wir haben in diesem Schuljahr gemeinsam gebaut: an unserer Schule, an 
Freundschaften, an unserem Wissen und an unserer Gemeinschaft. Dabei ist vieles gelungen, 
manches ist noch nicht fertig und manches müssen wir Gott anvertrauen. 
 
So wollen wir nun mit unseren Bitten zu Gott kommen, der uns auf allen Baustellen unseres 
Lebens begleitet. 
 
1 Guter Gott, wir danken dir für alles, was wir in diesem Schuljahr lernen und erleben durften. 
Für Freude, für Freundschaften und für gemeinsame Erfolge. 
– Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
2. Guter Gott,wie viele Menschen auf einer Baustelle zusammenarbeiten, so haben auch wir 
einander unterstützt. Segne alle, die unsere Schule zu einem guten Ort machen. 
– Wir bitten dich, erhöre uns. 

3 Guter Gott, manchmal gab es Streit, Enttäuschungen oder schwierige Situationen. Hilf uns, 
einander zu vergeben und neu aufeinander zuzugehen. – Wir bitten dich, erhöre uns. 

4 Guter Gott, begleite alle Schülerinnen und Schüler in den Ferien. Schenke Erholung, Freude 
und viele schöne Begegnungen. – Wir bitten dich, erhöre uns. 

5 Guter Gott, begleite besonders alle, die unsere Schule verlassen und neue Wege beginnen. 
Schenke ihnen Mut, Vertrauen und gute Freunde an ihrer Seite.  
– Wir bitten dich, erhöre uns. 

Vaterunser  

Segen Bevor wir auseinandergehen und neue Wege einschlagen, wollen wir Gott um seinen Segen 
bitten. Denn wir dürfen darauf vertrauen: Er begleitet uns nicht nur in der Schule, sondern 
auch in den kommenden Wochen und auf allen Baustellen unseres Lebens. 
 

Gott segne euch, 
wenn ihr nun in die Ferien geht.  
Er begleite euch auf allen Wegen. 
Er schenke euch Menschen, die euch tragen, 
wenn das Leben schwer wird. 
 
Er schenke euch Freude, wenn ihr Erfolge feiern könnt. 
Er schenke euch Freunde, die euren Weg bereichern. 
Und er begleite euch auf allen Baustellen des Lebens, 
damit aus euren Träumen etwas Gutes wachsen kann. 
 
So segne euch der gütige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 

Schlusslied  

 


